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Der Führer weihte die drei Ordensburgen der NSDAP.
Weiheakt in der Burg Cröffinfee in Pommern — Die Stätten zur Heranbildung des Führerkorps der Bewegung

Ordensburg Erössinsee, 24. April
Ganz Pommern stand am Freitag in freu¬

diger Erwartung : Wie ein Lauffeuer war
es durch das Land gegangen, daß der Führer
zur Einweihung der drei Ordensburgen
Erössinsee. Vogelfang und Sonthofen nach
Cröffinfee kommen werde. Reicher Flaggen-
schmuck und frisches Grün grüßt in allen
Dörfern und Städten ; seit den frühesten
Morgenstunden ist ein Menschenstrom unter¬
wegs, die alle den Führer grüßen wollen.

Kurz nach 12 Uhr traf der Führer in Be¬
gleitung des Stellvertreters Rudolf Heß und
zahlreicher führender Persönlichkeiten in
Altenburg in Pommern ein. Auf allen Bahn
Höfen hatten jubeln,de Menschenmassenden
Führer erwartet . Unübersehbar säumte die
Menge die vier Kilometer lange Fahrstraße
von Altenburg zur Ordensburg Erössinsee.

Unter dem wuchtigen Toreingang zur
Burg , der getragen wird von 6 Holzfäulen
aus 700jährigen Eichen, meldete Reichsin¬
spekteur Schmeer, der Leiter der Kreisleiter¬
tagung, die über 800 angetretenen Kreisleiter.
Geleitet von Reichsleiter Dr. Robert Ley
und dem Burgkommandanten Pg. Eck¬
hardt,  betrat der Führer darauf die Burg
und schritt die Front seiner Kreisleiter ab.
Unter Führung von Dr. Leh besichtigte dann
Adolf Hitler die Anlage dieser ersten Ordens¬
burg des Dritten Reiches. Unter den zahl-
reichen Ehrengästen befanden sich fast alle
Reichsleiter, Gauleiter, Reichsstatthalter,
zahlreiche höhere Führer der SA., des NSKK.
und der SS . sowie Vertreter der Wehrmacht.
Der Führer besichtig! die Ordensburg

Während der Führer die weitläufigen
Sale der Ordensburg besichtigte, versammel-
ten sich die 800 Kreisleiter in der vorläufig
als Schulungshalle hergerichtetenTurnhalle.
Schlicht, eigenwillig, den Sinn des Gemein¬
schaftsgedankens unterstreichend, ist auch die¬
ser Raum gestaltet. Es ist kein Hörsaal, in
dem Wissenschaft gelehrt wird, sondern eine
Umgebung ist erstanden, in der Glaube ge¬
predigt wird.

Nach Beendigung des Rundganges begrüßt
hier Reichsleiter Tr . Robert Ley dcu Füh¬
rer mit einer Ansprache. Als Dr. Leh dann
davon spricht, daß heute für diese"Männer
der Höhepunkt gekommen sei, daß es für sie
einen Ehrentag bedeute, und daß sie auf die¬
sen Tag sehnsüchtig gewartet hätten, bricht
»ln .unbeschreiblicher Jubel los. Die Kreis¬
leiter erheben sich spontan von ihren Sitzen,
und minutenlang donnern Rufe der Begei¬
sterung empor. Es ist ein wunderbarer
Augenblick, ein erhebendes Gefühl, wie diese
Kämpfer im braunen Rock, die draußen im
Reich, in allen Gauen, jeder an seinem Platz,
die Idee des Nationalsozialismus und den
Willen des Führers predigen, durch ihre Ar¬
beit eins geworden sind mit dem Manne,
dem sie sich ewig verbunden fühlen.

Den Höhepunkt des Vormittags bildete die
Ansprache de8 Führers an seine Kreisleiter.
Mitgerissen von diesem Erleben, stimmen die
Männer ein in das Sieg-Heil, das Reichs¬
inspekteur Schmeer  auf den Führer aus¬
dringt. und wie ein Gelöbnis steigt das Lied
tes unvergeßlichen Sturmführers auf. Als
der Führer den Raum verläßt , begrüßen ihn
an der großen Ehrenhalle zahlreiche höhere
Führer der SA., des NSKK., der SS . und
des Arbeitsdienstes, unter ihnen Neichs-
arbeitssührer Staatssekretär Hierl.  sowie
rie Vertreter der Wehrmacht, an ihrer Spitze
keneral v. Brauchitsch  und General
Fromm  vom Neichskriegsministerium. Im
Remter nahm dann der Führer inmitten sei-
ner Kreisleiter und der Ehrengäste das ein¬
fache Mittagsmahl ein.
Der Führer weiht die Ordensburgen

Am Freitag nachmittag versammelten sich
in der Schulungshalle , in der mitags der
Führer vor seinen Kreisleitern gesprochen
hatte, die Ehrengäste. Der Appellplatz, zu
Füßen der großen Ehrenhalle, die die Namen
der sechzehn vor der Feldherrnhalle Gefalle¬
nen trägt , ist frei gelassen für die Ehren-
Ivrmationen der SA ., der SS .. deS Arbeits¬

dienstes, des Frauenarbeitsdienstes , der
Schutzpolizei und der HI . Rings um den
Appellplatz überragen hohe Fahnenmasten
die schilfgedeckten Häuser im Burginnern.
Zu der feierlichen Weihe ist auch, wie am
Vormittag bei der Ankunft deS Führers , die
Bevölkerung zu Tausenden erschienen. Da
die Reden aus der Halle auf eine Laut¬
sprecheranlage übertragen werden, können
die auf dem Platz Versammelten auch in die¬
sem Weiheakt teilnehmen.

Als der Führer die Halle betritt , empfängt
ihn begeisterter Zuruf . Auch die über 800
Kreisleiter, deren große Tagung mit der
Rede des Führers ihren Abschluß gestmden
hat, nehmen an der Feier teil. Reichsinspek»
teur Schmeer begrüßte den Führer . Darauf
sprachen Neichsorganisationsleiter Dr. Rob.
Ley und dann der Führer.

Als der Führer geendet hatte, erfüllte
minutenlanger Jubel die Halle. Alles erhob
sich von den Sitzen. Unter dem Eindruck der
Ausführungen Adolf HitlerS ertönte aus
der Menge heraus das Horst-Wessel-Lied.
Mit dem Sieg-Heil auf den Führer schloß
Reichsinspekteur Schmeer den feierlichen Akt.

Zu aleichrr Stunde, während der Führer

auf'der Ordensburg Erössinsee aus den Händen
von Dr . Robert Ley die Ordensburg über¬
nahm, stiegen draußen in der Eifel auf der
Ordensburg Vogelfang  und im Allgäu aus
der Burg Sonthofen  die Fahnen am Mast
empor. Drei Ordensburgen des Dritten Rei¬
ches erlebten damit an diesem denkwürdigen
Tage ihre Weihe. Drei Stätten wirken in Zu¬
kunft, um für die Bewegung ein Führerkorps
heranzubilden, das Vorbild und Beispiel zu-
gleich für die kommenden Geschlechter sein
wird.

Amnestie des Meers
Berlin , 24. April.

Der Führer  und Reichskanzlerhat am
23. April 1936 unter Gegenzeichnung des
Nerchsministers der Justiz Dr. Gürtner
ein neues Gesetz über die Gewährung von
Straffreiheit unterzeichnet. Das neue Straf¬
freiheitsgesetz, für dessen Erlaß kriminal-
Politische Erwägungen maßgebend waren,
unterscheidet drer Gruppen von Straftaten,
für die eine Gnadenvergünstigung gewährt
werden soll:

I . Diejenigen Fälle, in denen sich der Täter

Ai»äss Ks»»Le äeutselle Volk!
Am 1. Mai 1936 begeht das deutsche Bott

in seltener Einmütigkeit und Geschlossenheit
zum vierten Male seinen nationalen Feiertag
im nationalsozialistischen Reich. Dieser Feier¬
tag hat in diesem Jahre seine besondere fest¬
liche Bedeutung.

In den hinter uns liegenden 12 Monaten
der Arbeit, des Opfersinnes und des wirt¬
schaftlichen und politischen Aufbaues nach
innen und nach außen ist die deutsch« Ration
auf ihrem schweren Weg zur Reuaufrlchtung
und Wiedererstarkung des Reiches ein gutes
Stück vorwärts gekommen. Ter Staat des
Nationalsozialismus hat seine weitere Be¬
festigung erfahren und steht nun gesichert und
unerschütterlich wie nie. Wirtschaft und
Finanzen sind geordnet. In schweren Schlä¬
gen hat die Ration ihre Schlacht gegen die
Arbeitslosigkeit fortgesetzt und dabei Erfolge
über Erfolge erzielt.

Das , was bei Beginn des nationalsozia¬
listischen Regimes nur erst Plan und Projekt
war, beginnt nun mehr und mehr wunder¬
bare Wirklichkeitzu werden. Sümpfe und
Moor « wurden urbar gemacht,
ganze Provinzen dem Meere abge¬
rungen  und mit jungen Bauernfamilien
besiedelt. Quer durch das Land ziehen sich
bereits Hunderte von Kilometern neu ge¬
bauter Reichs « utobahn  st ratzen  als
Zeugen des Aufbauwillens in- nationalsozia¬
listischen Staat . In größtem Umfange ist die
sozial « Volkswohlfahrt  in Deutsch¬
land organisiert und durchgeführt worden.
In einem HUfswerk, wie es die Welt bisher
noch nicht kannte, hat auch in den vergange¬
nen Wintermonaten die Ratton ihren Kampf
gegen Hunger und Kalte siegreich bestanden.

Am 7. Mär, hat der Führer «mRh « in -
land die neuen FriedenSgarni-
sonen aufgerichtct  und damit dl«
volle Souveränität  über deutsche»
Gebiet wieder hergestellt. -gleich legte er der
Welt in klarster Offenheit seinen konstruk -
tiven FriedenSplan  zum Wiederauf¬
bau Europas vor. Am 29. März aber be-
kannte sich die ganze Ration geschloffen und
einmütig zu ihm, seinem Aufbauwerk und
seiner erfolgreichen Politik nach innen und
außen.

Wo anderswo auf diesem Erd»
ballstehteinStaatsofestundge«
sichert wiederunsrige?  Während
sonstwo vielfach Länder und Böller durch
Zwiespalt und Zerrissenheit, ja, durch die
Gefahr plötzlich ausbrechender Anarchie be¬
droht sind, ist Deutschland eine Insel der
Ordnung und der Disziplin und de, Hort des
Friedens geworden. Als am Geburtstag de«
Führers die junge deutsche BottSarmee vor
ihm vorbeidefilierte, überkam jeden Deutschen
das beglückende Gefühl, daß nun Staat und
Bott in Ruhe ihrer « rbett nachgehen k»np«n,

da sie wieder gesichert und geschützt sind durch
die eigene nationale Kraft.

-Vieles ist im vergangenen Jahr getan
und geleistet worden, mehr noch bleibt uns
für die Zukunft zu tun und zu leisten. Die
Ration ist entschlossen, die vor ihr liegenden
Aufgaben zu meistern. Sie ist bis zum letz¬
ten Mann und bis zur letzten Frau von
einem unbändigen Arbeitswillen erfüllt. Sie
wird das Schicksal bezwingen, weil sie einig
ist, die Schwierigkeiten der z« lösenden Pro¬
blemen kennt und entschlossen bleibt, mit
ihnen fertig zu werden.

Wiederum ergeht an die ganze Ration de,
Rur nacb Verlebendiauna der Ar¬
beit  und sittlicher Verpflichtung eines jeden
Deutschen zu ihr. Wiederum werden und wollen
wir uns all« zu ihrem neuen Ethos be¬
kennen. Wiederum tönt uns allen auch zum
1. Mai dieses JahreS der Kämpf«, Siege und
Erfolge di« Mahnung entgegen: „Ehret
die Arbeit und achtet de « Ar¬
beiter !"

I « diesem Zeichen soll auch der diesjährige
1. Mai stehen. Mit Swlz halten wir Rückschau
in das vergangen« «nd voll vertrauen Vor¬
schau in das kommende Jahr . ES wird unS all«
bereit finden. Di « Zeit der Tatenlosigkeit, des
Mangels an Entschlußkraft, der inneren Zwie-
traHt und des poltischen und wirtschaftlichen
Pessimismus liegt hinter uns . Aufs neu« be¬
kennt sich da- deutsch« Bolk zu feinem natio¬
nalen Leben nnd z» seiner freudigen Bejahung.

E i « Volk sind Wir! Einem  Führer ge¬
horchen wir ! An alle Deutschen in Stadt «nd
Land ergeht der Ruf : Der 1. Mai ist Feiertag
für arm und reich und hoch und niedrig ! Be.
kränzt eure Häuser und die Straßen der
Städte und Dörfer mit frischem Grün und
den K »hne« des Reiches! Bon alle« Last-
und Personenautos , aus allen Fenstern fol.
len die Wimpel und Fahnen der national¬
sozialistischen Erhebung flattern ! Züge und
Straßenbahnen sind mit Blumen und Grün
geschmückt! Auf den FabMürmrn und
vürohäusern werden feierlich die Fahnen
des Reiches gehißt! Kein Kind ohne Haken»
kreuzwimpel! Die öffentliche« Gebäude,
Bahnhöfe . Post- und Telegraphenämter sol¬
len in frischem Grün erstehen! Dl« Ver¬
kehrsmittel tragen Fahnenschmuck!

In der Ehre der Arbeit liegt die Ehr, de»
BolkrS! Di « Ehre d«S Volke» aber ist di« Bürg-
schüft für de« Frieden »nd die Sicherung der
Nation ! Deutsche aller Stände , Stamme , Ve-
ruf« «nd Konfessionen, reicht euch die Händel
Für « rbett, Friede«, national « Ehre »nd
Sicherheit! Es lebe der Kühr« ! « lebe
Deutschland, sei« Bott und sei« Reicht

Berlin , den 38. April 1936.
Der MichSminister für volWa nMi im«,  m »b

Propaganda:
Dr . Goevbel ».

durch Uebereiser im Kamps für
den nationalsozialistischen Ge¬
danken  hat Hinreißen lassen. Ausgenom¬
men sind vorsätzliche Handlungen, durch die
der Tod eines Menschen herbeigeführt wor¬
den ist, sowie Handlungen , bei denen die Art
der Ausführung oder die Beweggründe eine
gemeine Gesinnung des Täters erkennen
lassen. Die hiernach unter das Straffreih eits-
gesetz fallenden Straftaten werden ohne Rück-
sicht auf die Höhe der rechtskräftig erk-ma-
ten oder der zu erwartenden Strafe amne¬
stiert. Noch nicht vollstreckte rechtskrä tige
Strafen werden erlassen. Anhängige Ver¬
fahren werden eingestellt, wenn die Tat vor
dem 20. April 1936 begangen ist; neue Der.
fahren werden nicht eingeleitet.

2. Die Fälle der politischen Nörg¬
ler und Schwätz  er. Hier handelt es sich
n) um Straftaten gegen daS Ge¬
setz gegen heimtückische Angriffe
auf Staat und Partei  und zum
Schutze der Parteiuniformen vom 20. Dezem¬
ber 1934 (ReichsgesetzblattI S . 1269) — mit
Ausnahme der Zuwiderhandlungen gegen
8 3 (Tragen von Uniformen bei der Be¬
gehung strafbarer Handlungen ) und 8 8
Abs. 1 (unerlaubter Handel mit Uniformen
und Unisormteilen) — sowie um Straftaten
nach 8 134a und b Neichsstrasgesetzbuch
(öffentliche Beschimpfung des Reiches, der
Partei und ihrer Gliederungen, der Fahnen
usw.) und Vergehen gegen den sogenannten
Kanzelparagraxhen (staatsfeindliche Aeuße-
rungen von Geistlichen); d) um Beleidi.
gungen des Führers und Reichs-
kanzlers  und anderer leitender Persön¬
lichkeiten des Staates oder der NSDAP , so-
wie um andere im politischen Meinungsstreit
begangene Beleidigungen oder Körperverlet¬
zungen und sonstige strafbare Nnmutsäußc-
rungen. Straffreiheit tritt auch für Straf-
taten gegen 8 330 a Strafgesetzbuch (Be-
gehuna strafbarer Handlungen im Voll-
rausch) ein, wenn diese Verübung eine de,
vorbezeichneten Straftaten zum Gegenstandbat.

Irem euch des Lebens!
Der Auftakt z« de« 1. Mai -Feier«

Berlin . 24. Aprck.
DaS Amt „Feierabend ' der NSG . ..Kraft

durch Freude ' gibt nunmehr die Durchfüh¬
rung der volkskulturellen Veranstaltungen
und Feste des Nationalen Feiermgs des
deutschen Volkes bekannt. Sie stehen unter
der Parole ..Freuk euch des Lebens!' Am
Abend des 30. April findet im Theater des
BolkeS e,ne Festaustührung statt, dir ringe-
leitet wird von einem Aufruf des Reichsiei-
terS der DAF.. Dr. Ley mit der Verkündung
dieser Parole . Dieser Aiisrns wird nn Gr-
meinschaitSempsang de« den örtliche» Ver-
anstaltungen am Vorabend deS t. Mat
«Mm-Einzirhen. Aufnchten de« Maidaumes
usw.) abgehört. Damit wird das KdF.-Mai-
test «m ganzen Reiche e,ngele«tet.

Ter l. Mai wird begonnen mit einem
Morgengruß von KdF. in Verbindung mit
einem allgemeinen Glockenläuten >m ganren
Reich. Bei dem Morgengruß werden die Ka¬
pellen und Cinggrnppen immer wieder
Freut euch deS Lebens' tntonieren, und

zwar mit folgendem neuen Text:
..Freut euch ve« Leben«.
froh se«d zu jeder Stund',
hell eure « »gen.
lachend der Mnndl
DaS Leben bring» oft Kampf und Müh'
— doch rvär'S nicht schöner̂ ne sie.
DaS Leben bring« un« Arbeit viel.
Dann Freud' und Lanz und Spiel:
Freut euch des Lebens.
froh seid zu ,eder Stund'
— hell eure Augen,
lachend der Mundl'

Nach dem Staatsakt und den offizicllett
Feiern beginnen am Nachmittlw die Volks-
teste, im allgemeinen mit den Festzügen der
Stände . Mit dem Liede .Freut euch deS
LebenS- wird daS Maisest auch wieder auS-
klingen.



laxesquerselriütt 6lurel»s I êiel»Bei dieser zweiten Gruppe der Politische»
Nörgler und Schwätzer tritt Straffreiheit
edoch nur für die leichteren Fälle, d. h. nu,
ür diejenigen ein, bei denen lediglich Geld-
trafe oder eine Freiheitsstrafe von nicht

mehr als 6 Monaten erkannt oder zu er-
warten ist. Außerdem werden diese Fälle
nicht ohne weiteres amnestiert, vielmehr
werden rechtskräftig erkannte Strafen nur
unter der Bedingung erlassen, daß der Täter
nicht binnen eures Zeitraumes von drei
Jahren nach Gewährung des bedingten Er-
lasses ein Verbrechen oder ein vorsätzliches
Vergehen verübt. Ist das Verfahren noch
anhängig, so wird xs nicht ohne weiteres
niedergeschlagen, sondern bis zum Urteil
durchgeführt und die Vollstreckung der
Strafe in gleicher Weise auf Wohlverhalten
arisgesetzt.

3. Die sogenannten Bagatelldelikte,
d. h. alle sonstigen Straftaten , für die keine
höhere Strafe als Freiheitsstrafe bis zu
einem Monat oder Geldstrafe, bei der die
Ersatzfreiheitsstrafe nicht mehr als einen
Monat beträgt, rechtskräftig erkannt oder
zu erwarten ist. Bei diesen kleinen Strafen
kommt es auf die Art der Straftat , die Be¬
weggründe usw. nicht an . Nähere Bestim¬
mungen über die Durchführung des Stras-
sreiheitsgesetzes enthält die Verordnung des
Neichsministers der Justiz vom gleichen
Tage, die u. a. auch bestimmt, welche Ge¬
richte über den Antrag auf Einstellung an¬
hängiger Verfahren zu entscheiden haben,
und welche Rechtsmittel den Beteiligten zur
Verfügung stehen.

Drr Auftakt zum Snökampf
Königsberg, 24. April.

Am Donnerstagabend wurde der Reichs¬
kamps im Reichsberusswettkampsim Königs-
berger Schloßhos mit einer Kundgebung
feierlich eröffnet. Tie Feier wurde mit einem
chorischen Spiel durch die Hitlerjugend er¬
öffnet. ..In den Ostwind weht die Fahne"
ist sein Titel. Es verkündete die Bedeutung
deS Lstlandes für das Reich. Anschließend
erinnerte Gebietsführer Bökmann daran,
daß immer wieder in Ostpreußen deutsche
Geschichte gemacht wurde. In Vertretung des
Gauleiters Erich Koch nahm der Gauwalter
der TAF .. Du schön , das Wort zur Ver¬
lesung der Ansprache des Gauleiters . Er er¬
mahnte die Jungarbeiter , sich die .Ordens-
ritter zum Beispiel zu nehmen. Ordensritter
deS Dritten Reiches zu werden sei das Ziel.
Deutschlands Jugend kämpfe durch Arbeit
mit den Werkzeugen der Hand. Das sei der
beste Beweis dafür , daß Deutschland Auf¬
bauarbeit leiste.

Fanfaren verkündeten dann die Eröffnung
deS Reichskampfrs im Reichsberufswettkampf,
die ObergebietSsührer Axmann vornahm.
Mit den Nationalhymnen und dem Fahnen-
lied der HI . schloß die Feierstunde.

Neueste Nachrichten
Die Einholung bes Matbaumes in Berlin

vom Anhalter Bahnhof znm Lustgarten ge¬
staltete sich zn eine« Trinmphzng . Ans dem
Wege über de« Potsdamer Platz, durch die
Siegesallee, Unter den Linde« bis znm Lust¬
garten gaben dem Zug Tausende das Geleit.
Unzählige standen in dichten Reihe» zu bei¬
den Seiten am Straßendamm . Dem langen
Festzug mit der 40 Meter hohen, von Tan-
«engrü » «mkränzte» Rotsichte ans dem
Warndt folgte ein Trachtenzng mit Frauen
und Männer « ans der Saarpfalz , aus Ba-

Stütt« cker grbelt nock 4nsle«
Am Freitag mittag wurde in Berlin -Dah-

lern das Haus der Reichspresseschule feierlich
eingeweiht. Wie Ministerialrat Berndt be¬
tonte, soll das neu geschaffene Haus Stätte
des Ringens nach Auslese sein, der Auslese
nicht nur nach Wissen und Können, sondern
auch nach Charakter und Weltanschauung.
Das Haus ist als Kameradschastshaus ein¬
gerichtet und bietet etwa sür 100 Schüler
Platz.
OesnuiUmItling eotsekeläet

Nach einem Erlaß des Neichserziehungs-
Ministers ist bei der Verteilung von Buch¬
prämien und anderen Auszeichnungen für
vorbildliche Leistungen von Schülern die Ge¬
samthaltung innerhalb und außerhalb der
Schule zu berücksichtigen; in der Regel wer¬
den also nur solche Schüler für Äuswick-

den, Württemberg, Bayer « «nd aus zahl¬
reiche« andere« Gauen Deutschlands.

Der französische Botschafter in London,
Cordi», hat, wie «««mehr bekannt wird, die¬
ser Tage den ständigen Unterstaatssekretär
im Foreign Office»Banfittart , anfgesucht und
diesem bestimmte Wünsche der französischen
Regierung bezüglich der an Deutschland zu
richtenden Fragen übermittelt.

I » Zusammenhang mit dem Besuch des
polnische» Ministerpräsidenten in Budapest
feiert die gesamte ungarische Press« in wärm¬
ste« Worte« die seit jeher ungetrübte Freund¬
schaft zwischen Ungarn und Pole «.

Die Besuche Sir Austen Chamberlains in
Wie« «nd Prag , au die sich nun auch am
Ende dieser Woche eine Reise «ach Budapest
anschließe« wird» nehme» trotz aller Demen¬
tis immer größere« politischen Charakter an.
Chamberlai » hat nicht «nr mit allen bedeu¬
tende« Persönlichkeiten der österreichischen
Staatsführung Fühlung genommen, sondern
wurde auch von legitimistische» Kreise» mit
zahlreichen Besuchern förmlich überlaufen.

Die schwedische Presse bringt eine Nachricht,
wonach von schwedischer Seite an Sowjetruß»
land ein Millienenkrebit für Rüstungsliefe-

nungen in Betracht kommen, die als An¬
gehörige der HI . oder anderer national¬
sozialistischer Gliederungen in vorbildlicher
Weise ihre Gemeinschaftspflicht erfüllen.
Ner andrer begliiekvliorckt
Leo«r»l»itmlr»I kneüer

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht hat an den Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine, Generaladmiral Raeder, an.
läßlich seines 60. Geburtstages ani 24. April
1936 folgendes Telegramm gerichtet: „Mein
lieber Generaladmiral Raeder! Zu Ihren,
60. Geburtstage spreche ich Ihnen meine
herzlichsten Glückwünsche aus . Ich verbinde
hiermit meine besten Wünsche für ihr per-
sönliches Wohlergehen und gebe der Hoff¬
nung Ausdruck, daß mir Ihre wertvollen
Dienste zum Aufbau der Kriegsmarine noch
viele Jahre erhalten bleiben.

rnuge« gewährt worden sei. Diese Nachricht
ist bisher von amtlicher Stelle nicht demen¬
tiert worden.

I « London wurde« gestern die Leichen der
am „Schauinsland " bei eine« Schneestnrm
verunglückten Knabe« beigesetzt. Die Presse
verzeichnet allgemein beifällig, daß der Füh¬
rer und Reichskanzler an de« Gräbern
Kränze hat «iederlege« lassen.

In der mazedonische« Stadt Gorna -Djn-
maja entwichen vier Zuchthäusler, von denen
drei zum Tode verurteilt worbe« find, dnrch
einen selkstgegrabeneu «nterirdische« Kanal
aus der Strafanstalt.

Wie ans Nairobi in Ostafrika berichtet
wird, find S1 italienische Soldaten ausge-
broche«, die hier «ach Ueberschreiten der bri¬
tische« Grenze festgesetzt worden waren . Sie
versuchte«, von der britische« Solonialpolizei
verfolgt, über die Grenze nach Jtalienisch-
Somaliland oder Abessinien zu entkommen.

I « Puna in Indien kam es am Freitag zn
schwere« Zusammenstößen zwischen Hindns
und Mohammedaner«. Britische Trnppen
stellten die Ordnnng wieder her. 78 Personen
wurden verletzt, davon 12 schwer.

MlidneaWrdugg' §
Nlidimit- Kien- Mag

sk . Wien. 24. April.
Die Auswirkungen der Phönixassäre

machen sich jetzt auch in Budapest  be-
merkbar. Wie die Blätter berichten, halten
sich seit Lagen zwei höhere Beamte der
Wiener Wirtschastspolizei sowie mehrere
Revisionsbeamte der Oesterreichischen Nativ-
nalbank in Budapest aus. Im Verein mit
den ungarischen Behörden sind sie bemüht,
die Fäden der Affäre, die auch nach Ungarn
führen, zu entwirren. Bei den beiden Direk¬
toren der ungarischen Phönix . Niederlassung
wurden Haussuchungen vorgenommen. Beide
wurden verhört. Ten Wiener und Buda-
pester Direktoren der Phönir -VersicherunzS-
gesellschast wird zur Last gelegt, daß sie unier
dein Deckmantel einer Lebensversicherungin
Höhe von über einer Million Pengö eine
der größten Devise » schieb ungen
der letzten Zeit verübt hätten . In diese
Machenschaft soll auch die Prager Teriil-
sabrik Gebr. Perutz.  die auch in Ungarn
eine Fabrik hat . verwickelt sein. Tie Inhaber
dieser Fabrik sollen, uni die bei ihrem
ungarischen Unternehmen angehäuflen Geld¬
beträge unter Umgehung der Devisenbestim¬
mungen nach Prag schassen zu können, bei
der Budapester Phönix - Gesellschast eine
Lebensversicherungüber eine Million Pengö
eingegangen sein und zu diesem Zweck eine
einmalige Einzahlung von 6000 Pengö bei
der Versicherungsgesellschaftgeleistet hab-m.
Angeblich hätten die Direktoren der Versiche¬
rungsgesellschaftes übernommen, diesesG ld
von Wien nach Prag zu schaffen und dort
dem Textilunternehmen auszahlen zu lass >>.
Im Laufe der Budapester Untersuchung ist.
wie die Blätter berichten, die Lebensversiche¬
rungspolice der Gebr. Perutz aus eine Mil¬
lion Pengö bei dem Budapester Treuhänder
der in den Skandal verwickelten Wiener
Compaß-Bank bereits vorgesunden worden.

AKW vsr-em AM
Bregenz. 24. April

Obwohl in den amtlichen österreichischen
Erklärungen behauptet wird , daß die am
Sonntag in Vorarlberg stattfindenden Wah¬
len in den Berufsstand Land- und Forstwir t-
schaff„die ersten freien  Wahlen im neu:»
Oesterreich" seien, ist die Wahlberechtigung
aber nur jenen gewährt worden, die Mit--
glieder der Vaterländischen Front sind. Tat¬
sächlich können daher von 157 000 Einwoh¬
nern des stark agrarischen Landes nur 15 000
zur Wahl gehen.

In den anderen Ländern finden die Wah¬
len in diesem Berussstand erst am 25. Okt.
statt.

«orriivtivn in SefterreiA!
300 vvv Schilling unterschlagen— Selbstmord

Innsbruck , 24. April
Wie bereits gemeldet, hat sich der Direk¬

tor des Städtischen Elektrizitätswerkes in
Hall, Wopfner,  am Donnerstag erschos¬
sen. Die Untersuchung dieses Falles hat cr-
geben, daß Wopfner Unterschlagungen in der
Höhe von mehr als 300 000 Schilling ver-
übt hat.

6on «r»ItvIäwar8vl»Lll v. Lloniborx kür ä«cs „vkmtzopkor öer Kntivu". Oer RsioksIcrisSsuiiinstsr
vmpLnA eios ^ borälNiiiß; äer 8^ ., uw Siek in äis leiste kür äas Okiokopker äer dlkitioii 2IIIN
Aeivkgll äer Vgrdunäenksit von zVskrwsekt uncl 8^ . sinrutraASv . (8okerl , Liläsräisost , Ll.)

Der geheimnisvolle kraue
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Er nahm die Kugel behutsam in die Hand,
„Lassen Sie die Hände davon!" warnte ihn

hastig Stevens . „Mit diesem Ding ist nichi
zu tpaßen!"

„Vielleicht habe ich Lust bas El ein biß¬
chen an die Wand zu werten, sehen Sie . toi"

„Halt !" Ter Verwalter sprang erschrocken
auf und wollte ihm >n die Arme fallen.

Er erhielt einen Stoß der ihn unsanft in
den Stuhl zurückbesörderte.

„Bleiben Sie mir vom Leibe, sonst erhal-
ten Sie gratis Anstandsunterricht und als
Extrazugabe vier enge Mauern und ein Stück
Himmel!"

„Sie werden nicht in die Lage kommen,
mich rn das Gefängnis zu bringen", erwiderte
der Angegriffene absichtlich laut.

„Bis jetzt genügt es aus ein paar Jahre !"
bemerkte Gibbs trocken. Tann brach er zu¬
sammen: ein Schlag hatte ihn von hinten
gelrossen. Vorsichtig bettete ihn em Bärtiger
in den Lehnstuhl.

..So n Gummischlauch is wirklich proppel"
Er sagte proppe und nicht proper.

„Und Gummischuheund n geölte» Schloß
dazu!" griente ein zweiter, ebenfalls em
schwarzer Vollbart.

„Tür ausgemacht, reingeschlichen und n
Klaps, nun liegt er da. Hoffentlich is er
nich ganz weg!"

Noch zwei Männer waren durch die Tür.
die GibbS eingelassen hatte, in das Zimmer
getreten. Auch sie trugen schwarze Bärte.

„Paul liegt am Gesicht!" ließ sich der eine
vernehmen und lenkte seine Schritte zu Sem
von dem Inspektor angrschossenen Mann.
Ter andere der ,hm folgte beugte sich herab
und legte ihn aui den Rücken.

„Ter is durch - Herzschnß!"
Sie faßten beide an und schleppten den

Toten hinaus.
„Jacky" sagte Stevens zu dem Schwarz¬

bart . der Gibbs niederichlug ..du bleibst bei
dem Polypen und läßt ihn nicht aus dem
Auge!"

„Ter iS mächtig weg. ich glaube er wird
nicht mehr schnuppern. IS auch nich nok-
wendigl" äußerte der Angeredete roh.

„Nehmt ihm die Waffe ab. alles andere
laßt ungeschoren!"

„Paul können wir streichen" meldete der
mit seinem Heller zurückgekommene Bärtige.
„Ter verfluchte Hund Hai ihn niedergestreckt.
So ne Schweinerei!"

„Ter Idiot ist selbst schuld daran ", schrie
der Verwalter den Mann an. .Warum
wackelt er hinter dem Vorhang mit d m
Revolver wie eine alte Großmutter . Hätte
er zuerst geschossen!"

Der Schwarzbart zuckte die Achseln.
„Wer hatte eine Ahnung, daß der Junge

so fix mit dem Knaller zur Hand ist. DaS
ist immer so und . . ."

„Halt 'S Maul !" wurde er von dem Ver¬
walter grob angefahren. .LLir sind hier
nicht im Parlament » wo. jeher stundenlang

plappern kann. Schwätzer können wir nicht
brauchen!"

„Ich bin kein Schwäher", verteidigte sich
der Gescholtene ärgerlich, „das we,ß der
Chel am besten!"

„So — weiß er das ?" höhnte Stevens.
„Vielleicht wird er bald mehr wissen und
die andern auch. Hast ja immer so Heimlich-keilen!"

„Das geht dich 'n Dreck an. Ich bin von
ver Garde, verstehst, und deine schleimige
Zunge kann meinethalben ruhig sabbern!"

„Meinst du?" Er lächelte hämisch. „Auch
in der Garde gibt es Verräter , ist einer dran-
gekommen!"

„Interessiert mich nicht!" bekam er gleich,
mütig zur Antwort.

Tie andern , durch den Streit in ihrer
Wachsamkeit abgelenkt, bemerkten nicht, wie
durch die Hintere Tür eine Gestalt m den
Nebenraum huschte und sich hinter dem Vor-
Hang verbarg.

Inzwischen hatte eine weitere Person daS
Zimmer betreten. Wardssield. dessen Miene
nichts Gutes verhieß.

„Wie steht'S?" fragte er kurz.
„Alles in Ordnung . Paul wurde von

ihm . . .". der Verwalter wies auf den In-
spektor. .„ . . erschossen, aber es hat ihm
nichts genützt. Wo er das Mädchen hinge-
bracht hat. konnte ich nicht ersahrenl'

überwunden hatte, öffnete die
Blick traf Wardssield.

lugen.

vcrveugie ncq ironisch.
„Das war eine kleine Revanche für di

Hieb, den Sie mir versetzten, als es plötzli
so finster wurde. Wo haben Sie daS Mädch

- Ich " te Ihnen , schnell u,
ausführlich Antwort zu geben."

Der Inspektor schüttelte das Haupt.

„Mein Kops ist leer wie die Tasche eines
Bestohlenen. Ich bin ' kein Lagblart !"

Er würbe von Wardssield kühl gemustert.
„Ich frage Sie zum letztenmal- Wp ist

das Mädchen? Geben Sie es heraus , oder
es geschieht ein kalter Mord !"

„Ich werde ,m Gegenteil alles tun um zu
verhinbern daß Vas Mädchen noch semals
in Ihre schmutzigen Hände «ällt . Es wird
bald keinen Grauen mehr geben, und wenn
Sie klug sind, rücken Sie ab von ihm. soweit
als es nur möglich ist!"

„Hier hast du eine", schrie Jack ausge¬
bracht. Er schlug ihn mit ver gebaltten
Faust in das Gesicht. GibbS wich aus io
daß er nur leicht an der Wange gestreift
wurde.

„Laß das !" besah! Wardssield.
Tie andern Schwarzbärte murrten . Selbst

Stevens war mit dem Vorgehen Jacks ein¬
verstanden.

„Das >s ein frecher Hund", verteidigte sich
dieser, da rS es gut. wenn er eine hinaus¬
bekommt."

„Gebt ihm einen Knebel, dann hinunter
mit ihm in die Kammer der Gesprächigkeit'"
Wardssield belachte seinen W>tz. Er w'rd
in kurzer Zeit sem Wissen hinansbrüllen !"

Einige Kerle faßten den Inspektor , der
keinerlei Anstalten trat , sich zu wehren, aa
den Armen. Gibbs sagte noch schnell:

„Eine Frage noch. Tie Tür durch welch«
ich hereinkam hat doch ziemlich geknarrt
Wie war es Ihnen und den andern möglich,
so geräuschlos heremznkommen?"

„Das ist eben 'ne Pakerntür bte kreisch!
nur . wenn n Dummer daraus heremsallen
soll", grinste Jack. „Und jetzt komm her. ich
werde dir einen schönen Knebel geben!" Er
zog ein schmieriges Taschentuch heraus uns
wollte eS GibbS m den Mund schieben.

(Fortsetzung folgt.)



Htaiit Etl Schwarzes Breit
«arlklamlltL. AaLüruck ocrbole».

Calw, de» 25. April 1936

Die Ansteckplaketten für den 1. Mai
werden von heute  ab durch Hitler -Jugend
und BdM. auf den Straßen und in den
Häusern verkauft. Es ist eine Selbstverständ¬
lichkeit, daß jedermann eine der schönen Pla¬
ketten erwirbt und sic als schaffender Deut¬
scher mit Stolz am Ehrentage der Arbeit
trägt. Für unseren Kreis stehen 11 tM Mai¬
plaketten zur Verfügung.

LZ. „Graf Zeppelin " über dem Wald
Wie uns aus Sch mich  mitgeteilt wird,

hat gestern nachmittag kurz vor 5.45 Uhr das
Luftschiff LZ. 127 „Graf Zeppelin" in süd¬
östlicher Richtung fahrend die Gemeinde
überflogen. Das Luftschiff flog sehr tief und
war ausgezeichnet zu erkennen. Sein un¬
erwartetes Erscheinen löste große Begeiste¬
rung aus . Das Luftschiff befand sich auf der
Rückfahrt von seiner ersten diesjährigen
Südamcrikareisö. ist gestern abend um 7Uhr
in Friedrichshafen eingetroffcn.

Vom Calwer Rathaus
Aus der Besprechung -es Bürgermeisters

mit den Ratsherren
Für die von der Stabt wieder ausgeliche-

nen Bauöarlehen  der Landesversiche-
rungsanstalt ist mit Wirkung vom 1. April
1835 eine Zinssenkung seitens der Anstalt
auf 4 v. H. vorgenommen worden. lDie Ge¬
samtsumme dieser von der Stadt aufgenom-
mencn Darlehen beträgt heute noch 3180»
NM. Um auch die Empfänger der Baudar¬
lehen in den Genuß der eingetretenen Zins¬
senkung zu bringen, wird bei gleichbleibender
Tilgungszeit (35 Jahre ) die Höhe der Am-
mortisationsrate entsprechend ermäßigt. Die
Raten werden künftig nicht mehr jährlich,
sondern vierteljährlich erhoben.

Im Jahre 1932 ist die Baulinie am
„Hohen Fels"  entlang der ganzen
Länge des Neichert'schen Gartengrundstücks
gezogen worden, obwohl ein großer Teil die¬
ses Grundstücks infolge seiner steilen Hang¬
lage nicht ttberbaubar . Kaufmann Reichert
hat nunmehr bet der Stadt die teil¬
weise Wiederaufhebung der Baulinie bean¬
tragt . Diesem Wunsche ist der Bürgermeister
durch Aufheben der Vaulinie für eine Strecke
von 25 Metern — vom Nordende des Grund¬
stücks an gerechnet — gerne nachgekommen.

Die Bezüge  von Amtsdiener und Stra-
tzcuwart Kübt er — des früheren Polizei-
diencrs von Alzenberg —, dessen Tätigkeits¬
gebiet heute den Vorort Alzenberg und den
Ortsteil Wimberg umfaßt, haben mit Wir¬
kung vom 1. April eine angemessene Neu¬
regelung erfahren. Die z. T . stundenweise
Entlohnung kommt in Fortfall.

Infolge des milden Winters und der weit¬
gehenden Kohlen - Versorgung Bedürftiger
durch das Winterhilfswerk sind die Koks¬
vorräte  im Stadt . Gaswerk erheblich an¬
gewachsen. Um eine Räumung der 3—100»
Zentner Koks enthaltenden Lager des Werkes
zu erreichen, sind im Einvernehmen mit den
Ratsherr -» bis 31. Juli 1836 billigere
Sommerpreise  eingcführt worden. Wäh¬
rend der Tagespreis für Koks heute 1.6»
NM . beträgt, gibt das Städt . Gaswerk bis
Ende Juli bei einer Mindestabnahme von
5 Zentnern den Zentner Brcchkoks für 1.35
NM., Grobkoks für 1.25 NM. ab. Vorbedin¬
gung ist Zahlung innerhalb von 3 Monaten:
andernfalls wird der jeweilige Tagespreis
in Anrechnung gebracht. Bei einer Mindest¬
abnahme von 10» Zentnern ermäßigt sich der
h rabgcsetzte Zcntnerpreis um weitere 1Ü-Z;
Barzahlcrn wird überdies ein Skonto von
3 v. H. gewährt.

Don den Kriegerkameradschaften
Die beiden Calwer Kriegcrkameradschaften

hatten auf letzten Donnerstag zu einer Vor¬
führung des Tonfilms „Im gleichen
Schritt und Tritt"  des Reichskricger-
bundes „Kyffhäuser" in den Bad. Hof-Saal
eingeladen. Welches Interesse diesem Film
der alten Frontsoldaten cntgegengebracht
wird, bewies der überaus starke Besuch der
Jugend -Vorführung am Nachmittag wie der
Hauptveranstaltung am Abend. Kamcrad-
fchaftsführer Reichmann  eröffnete die letz¬
tere mit einer soldatisch-knappen Ansprache,
in welcher er in Dank des großen Aufbau¬
werkes des Führers gedachte und das neue
Bekenntnis des deutschen Menschen zu Blut,
Boden und Wehrhaftigkeit hervorhob. Die
alten Soldaten marschieren im gleichen
Schritt und Tritt für das nationalsozialisti¬
sche DeutschlandI Nachdem im Vorprogramm
der fröhliche Film „Dorfjugenb" und der
ausgezeichnete Kulturfilm vom Scgclschul-
schiff„Gorch Fock" gelaufen war , führte der
Film des Reichskriegerbundes anschaulich in
Wesen und Aufgaben des großen deutschen
Soldatenbundes ein. Aufnahmen bedeut¬
samer geschichtlicher Ereignisse, in Seren Mit¬
telpunkt der Führer oder der greise Reichs¬
präsident stehen, und der gewaltige Aufmarsch
der alten und jungen Soldaten beim Reichs¬
kriegertag 1935 in Kassel geben dem Film
ein unvergängliches Gepräge und werden
ihm immer begeisterten Beifall sichern. Nach
Abschluß der Vorführung entbot Kamerad¬
schaftsführer Reichmann dem Führer Gruß

und TreucgelöbniS. Die Nationallieüer be¬
schlossen den für die Calwer Kricgerkamerad-
schaftcn einen vollen Erfolg bedeutenden
Abend.

Der Technische Dienst des DDAC.
Der Technische Dienst des Deutschen Auto¬

mobil-Clubs e. V. Gau 13 arbeitet am 6. Mai
in Weilderstadt  in der Garage von
Fabrikant Beyerle, Wolldeckcnsabrik, Weil¬
derstadt, am 7., 8. und 9. Mai in Neuen¬
bürg  in der Kraftwagenhalle, am 11. Mai

in Cal w sllntcrsuchungsraum wird noch be¬
kannt gegeben), am 12. Mai in Nagold  in
der Garage des Gasthofs zur Traube und
am 13. Mai in Hcrrenberg  im Hof des
Gasthofes znm Hasen.

Wie wird das Wetter?
Voraussichtliche Witterung : Bei vorwie¬

gend westlichen Winden zeitweise bewölkt, im
Norden auch leichte Ni<-dersck»!öae möglich.
Temperaturen etwas ansteigend, nachts aber
noch ziemlich kühl.

Beförderungen in der SA.

La Iw, den 25. April 1936

Aus Anlaß des Geburtstages des Führers l Untcrreichenbach
sind mit Wirkung vom 20. April innerhalb
der SA . befördert worden:

Zum Obersturmbannführer : Sturmbann¬
führer Zeiler,  Jakob , Calw lH.-Tr . SW .j.

Zu Obersturmführern : Die Sturmführer
Single,  Karl , und Bauer,  Hans , Calw
(H.-Tr . SW .).

Zum Verw.-Obersturmsührer : Der Verw.-
Sturmführcr Angerer,  Josef , Talmühle
(H.-Tr . SW .).

Zu Sturmführeru : Die Obertrpppführer
Müller,  Richard , Calw, und R'cutter,
Jakob , Stat . Teinach (H.-Tr . SW .).

Zu Obertruppführer «: Die Truppführer
Müller,  Kurt , Calw (6/172) — Hausser,
Wilh., Bad Liebenzell (14/K109): San .-Trupp-
führer Geißler,  Ludwig , Untcrreichenbach
(14/stlllg) — Schüttle,  Paul , Stammheim
(H.-Tr . SW .).

Zu Truppführer «: Die Oberscharführer
Stroh,  Albert , Calw (6/172) — Kreis,
Ernst, Stat . Teinach und .Wurster,  Hans,
Calw (H.-Tr . SW .).

Zu Oberscharführer« : Die Scharführer
Hobohm,  Gerhard , Altburg (5/172): Kolb,
Konrad, Untcrreichenbach (6/172),- Graze,
Paul , Möttlingen (6/172). — Unrath , Fritz,

Gackcnhei-
(i4/-ri »9). —

(14/lr 109),-
mer,  Christian , Gültlingcn
Braun,  Fritz , Altburg : Fenchel  Fritz,
Bad Liebenzcll,- Fischer,  Alex ., Calw,-
Grauer,  Willy , Calw,- Kirchhcrr,  Willy,
Stammheim,- Lutz , Hermann , Holzbronn;
Mann,  Karl , Calw,- Rau,  Georg , Tal-
mtthle und Schwenker,  Ncinhold , Neu¬
bulach (H.-Tr . SW .). — Frank,  Calw
(R.-S . 153).

Zu Scharführern : Die Nottenf. Ktenzle,
Karl , Calw (5/172). — Heller,  Hermann,
Calw (14/K1V9),- Schuster,  Karl , Calw
(14/k 109). — Dietle,  Chr., Altburg,-K i rch-
herr,  Max , Ottenbronn : Klin g enmaycr,
Theodor, Calw und Wiest , Fritz, Calw
(H.-Tr . SW .). — Würner,  Manfred , Calw
(R.-S . 153).

*

Beförderungen bei der HI.
Aus Anlaß des Geburtstages des Führers

sind im Unterbannbereich 11/126 der Hitler¬
jugend befördert worden: znm Scharfüh¬
rer  der Bann - und Jungbannkulturstellen¬
leiter Otto Haug,  Ernstmühl, ' zum Fähn¬
leinführer  der Jungzugführer Heinz
Müller  in Calw.

Die Spiel - und Werkfahrt des BdM.
„Jahne , wir folgen dir !"

nahm am Mittwoch in Zwerenberg  einen
schönen und erfolgversprechenden Anfang.
Gegen die Mittagszeit brachte der übervoll
beladene Omnibus die Spielschar auf die
verschneite Zwerenberger Höhe. In den Gän¬
gen und Räumen des Schulhauses wurden
rasch Kiste und Koffer, Sack und Pack des
frohen Sptelvölkleins verstaut. Nach einem
frischen Werbe- u. Einladungsmarsch durchs
Dorf konnten die Schüler die Kameradinnen
vom BdM . in die wohl vorbereiteten Quar¬
tiere begleiten. Für eine gastliche Aufnahme
war gut gesorgt und mit dem starken Gefühl,
baß man sich auch auf einer Spielfahrt auf
dem Dorfe rasch „daheim" finden darf, gings
mutig an die Borbercitungsarbeit für den
Abend. Die in den Schulsälen vorhandene
Bühne und die mitgeführten Mittel ermög¬
lichten einen raschen Aufbau der Spielbühne.

Inzwischen hatte die Werkarbeit  be¬
gonnen. Die IM . und Schüler der umliegen¬
den Orte waren mit zu Besuch gekommen
und wahrlich, das Interesse war groß, nicht
minder das Geschick, bas in der Bastelarbeit,
im Weben und Knöpfen oder in den Leder-
arbeitcn von den Kameradinnen des BdM.
in der kurzen Vorbereitungszeit erworben
werden konnte. Es war bei allen Gruppen
ein eifriges Teilnehmen, und die Werkarbeit
in den Jungmädelgruppen unserer Dörfer
hat manche Anregung erfahren dürfen. Auch
hier ist ein fruchtbar Stück Volksgemeinschaft
lebendig geworden! Manches schöne Stück
wurde käuflich erworben von den Müttern
und Töchtern, die mittags oder abends kie
reichhaltige Ausstellung  der verschiede¬
nen Werkarbcitdn besichtigten.

Nach Feierabend begann dann der „Abend
der jungen Kameradschaft"  im
Schulhaus. Recht zahlreich war die Jugend
von Zwerenberg und den umliegenden Or¬
ten, Hornberg, Gaugenwalü, Neuweiler, Mar¬
tinsmoos , Aichhalden erschienen. Auch man¬
cher Vater und manche Mutter waren mit-
gekommcn. Mit dem Einmarschlied „Wir tre¬
ten ohne Gewehre an" begann die reichhaltige
Folge der Darbietungen und „gemeinsamen"
Geschehnisse. Ein lebendiges Bild körper¬
licher Schulung und Pflege bot die sport¬
liche Darstellung, die einen reichen Aus¬
schnitt aus der so notwendigen sportlichen
Betätigung , wie sie sich der BdM. zur beson¬
deren Aufgabe gesetzt hat, bot. Daß aber auch in
dieser Richtung vieles erreicht werben wird,
verspricht schon bas große Interesse, das ge¬
rade die Jugend diesen Vorführungen ent-
gcgenbrachte.

Frohe, scherzhafte Gesänge, ein lustiger
Kanon, der an die Zungenfertigkeit einfacher
Dorflcute wohl Anforderungen stellen mag,
Gesang, mit und ohne Hemmung — dies
alles gab dem herzlichen Zusammensein eine
recht heitere Note. Wenn die Jugend bann
in „3 Akten" über den „Dauer -Meckerer" her-
ällt, weiter auch da und dort im Ringen um

den großen Weg der deutschen Zukunft den
Zeigefinger hebt, ist das ihr gutes R :cht,
weil sie selbst in Gefolgschaft des Führers
Verantwortung mit übernimmt in Ser Ge¬
staltung der neuen Zeit und ihrer Werte.

Die Leiterin der Spielfahrt , Jgn . E.
B ä cht l e-Hirsau, gab den erschienenen Dorf¬
leuten einen wertvollen Einblick in die Ar¬
beitsgebiete des BdM ., in seine Aufgaben
und Ziele : der Fahne des Führers zu fol¬
gen, Kameradschaft zu stiften, die hinein¬
wächst in das ganze Volk und sich selbst stark
und reif machen für die Aufgaben der deut¬
schen Jugend und der deutschen Frau und
Mutter , das ists, was auch die Spiclschar
zur Gemeinschaft formt. So muß immer aufs
neue all den Fernstehenden der Ruf erklingen:
Reiht euch ein!

Zugleich konnte die Leiterin im Namen
der Spiclschar für die überaus freundliche
Aufnahme bei den Gastgebern sich bedanken.
Wie dann mit einem mit tiefer Wirkung auf¬
geführten Sprechchorspiel  der reich an¬
gelegte Dorfabend schloß, da war ein leben¬
diges Band der Volksgemeinschaft gewoben
zwischen alt und jung, zwischen den Dorf¬
leuten und der Spielschar des Untergau 126,
welche nun weiter zieht im Schwarzwalb
hin und her, zu werben und zu künden
von der Lebensfreude und dem Lebenswillen,
der Aufgabe, dem Mut und Können der deut¬
schen Jugend . Wir wünschen glückhafte Fahrt!

Kreisleitung : Kreis - Ausbildungs¬
leiter.  Am kommenden Sonntag , den 26.
April , treten die Bereitschaften 2, 3 und 4
zum Formaldienst an. Bereitschaft 2 und 3
stehen um 8 Uhr auf ihrem Antrittsplatz,
Bereitschaft 4 um 9 Uhr auf dem Sportplatz
Breitcnbcrg.

Für die Marschblöcke Ncuhengstctt, Mött-
lingen, Simmozheim und Althengstctt ist am
Mittwoch, den 6. Mai , abends 8 Uhr Formal¬
dienst auf dem Turnplatz in Nenhcngstett.
Anzug:  Dtenstanzug , Pistole und Ucbungs-
munition.

Deutsches Jungvolk  F ."
„RndersLerg" Calw.  Von .
Kameraden des Kreises und der Stadt Ea » o
verabschiede ich mich auf diesem Wege Herz»
lichst und wünsche ihnen für ihre fernere Ar¬
beit in der Hitlerjugend für Volk «nd Führer
alles Gute. Heil Hitler ! Heinz Müller»
Fähnleinführer.

sich
i

Lichtspiele Bad . Hof Calw
„Der Dschungel rust"

Schon der Titel verrät , welches Milieu
Harry Piel  diesmal gewählt hat.
Dschungel-Film wirken an die hundert T
mit und zeigen den Künstler als Ticrl . . .-
haber in seinem Element , Er stellt einen
Mann dar, welcher vor der Zivilisation in
die Einsamkeit des Dschungels geflohen ist.
Zwei Welten stoßen zusammen,- Natur mit
Naurmenschen und übcrtünchte Zivilisation
mit „Globetrottern ". Das ist die ernste
die in der sonst heiteren Melodie d
Films mitklingt. Neben Harry Piel sind , ,
Hauptrollen beschäftigt: Gerda Maurus,
Ursula Grabley , Alexander Golling, Paul
Hcnckelsu. a. m. Der Film läuft am Sonn¬
tag und Montag in den Lichtspielen Bad
Hof in Calw.

Handball -Borschau
Um de» Pokal des Ga« XV im N.s.2.

Der 26. April ist als Pokalspicltcrmin an¬
gesetzt worden. Nur noch 23 Mannschaften
liegen in Württemberg im Nennen. Dem
Turnverein Hirsau,  als noch einzigen V .r-
treter des Nagoldkreises, steht in Hirsau der
TB . Echterdingen (Filder ) gegenüber. Man
wird einen harten Kampf um den Sieg er¬
warten dürfen, da bekanntlich die verlierende
Mannschaft aus dem Pokalwettbewerb aus¬
scheidet.

ch
Wildbad, 24. April . Um zwei wichtige Fra¬

gen ging es bet der gestrigen ersten Gläu¬
biger - Hauptversammlung der Enztalbank:
Soll die in Liquidation stehende Bank in
Konkurs gehen oder soll unter allen Um¬
ständen und mit allen Mitteln , die zu »
sten der Gläubiger eingesetzt werden
ein außergerichtliches Vergleü ' - .
durchgeführt werden. Die anfschlußr
Darlegungen des Liquidators sowie eine er¬
schöpfende Aussprache trugen mit dazu bei,
daß die Gläubiger einstimmig die Einlcit » ->
des außergerichtlichen Vergleichsverf< -
billigten.

Iungviehprämiierung
des Ileckviehzuchlvereins Calw

Der Fleckvieh - Zuchtverein Calw
veranstaltete gestern vormittag auf dem
Brühl eine Jungviehprämiierung mit aus¬
gezeichnetem Ergebnis . Da durchweg nur
Jungvieh aufgestellt war, baS den neuzeit¬
lichen Zuchtzielen entsprach, konnten sämt¬
liche  5 » Tiere mit Preisen ausgezeichnet
werden. Ueber bas Ergebnis der Prämi¬
ierung berichten wir vorerst in Kürze. Wer
immer das prächtige Jungvieh aus Wald
und Gäu sah, mußte von Stolz erfüllt sein
über die Erfolge züchterischenFleißes in
unserem Heimatbezirk.

Bet der gestrigen Jungvieh -Prämiierung
erhielten für
Rinder 1—1-L Jahre alt

1. Preise : Joh . Bolz,  Liebelsberg : Karl
Binder,  Stammheim, - Friedrich Aichele,
Deckenpfronn,- Paul Dongus,  Decken-
pfronn.

3. Preise : Joh . Braun,  Liebelsberg,- Jak.
Schwämmle,  Liebelsberg, - Dongus,
Schäfer, Deckenpfronn: Jak . Ruß,  Liebels¬
berg: Gg. Ginader,  Stammheim : Süßer,
z. „Lamm", Deckenpfronn: Phil . Keppler,
Breitenberg.

8. Preise : Albert Aichele,  Deckenpfronn:
Leonh. Braun,  Liebelsberg, - Wilh. Don¬
gus,  Deckenpfronn, - Gg. Burkhardt,
Schmieh,- Joh . Frtedr . Lutz , Deckenpfronn:
Roller,  Schmied, Neubulach: Gottl . Wak-
ker»  Deckenpfronn,- Friedr . Hammann,
Oberkollwangcn: G. Burkhardt,  Schmieh.
Rinder 1>L—2 Jahre alt

1. Preise : Jak . Schwämmle,  Liebels¬
berg,- Jak . Braun,  Oberbaugstett ; Johs.

Bolz,  Liebelsberg : Gottl . Rents
Oberhaugstctt.

2. Preise : Karl Aug. Dongus,  Dccken-
pfronn,- Gottl . Rentschler,  Schmieh.

3. Preise : Chr. Rau,  Liebelsberg, - Gottl.
Wacker,  Deckenpfronn,- Gg. Clauß,  Ober-
haugstett: Gottl . Schaible,  Oberhaugstctt:
Phil . Keppler,  Breitenberg : Gg. Gina-
der,  Stammheim : Bgmstr. a. D. Rentsch¬
ler,  Schmieh (2 Preise ).

Nicht länger warten! Denn die gün¬
stige Gelegenheit der 27 Sonderzi gr d-r
Landesbauernschaftzur Reichsnährstand s-
schan bietet sich wohl selten wieder. Noch
kommt man für RM . 4.60 von Stuttgart
nach Frankfurt und zurück.

1. Preise : Joh . Friedr . Süßer,  Dccken-
pfronn : Gg. Roller  Wwe„ Stammheim.

2. Preise : Georg Ginader,  Stammheim:
Jak . Strinz,  Gipser , Stammheim.

8. Preise : Gg. Wolf  jg „ Deckenpfronn:
Karl Hanselmann,  Liebelsberg : Bgmstr.
a. D . Rentschler,  Schmieh.
Kalbinnen, fühlbar trächtig

1. Preise : Bgmstr. Braun,  Liebelsberg.
2. Preise : Christ. Rau,  Liebelsberg : Gottl.

Friedr . Lutz . Deckenpfronn; Bürgermeister
Braun,  Liebelsberg.

8. Preise : Dongus,  Schäfer , Decken¬
pfronn,- Gg. Ginaber,  Stammheim, - Jak.
Nothacker,  Liebelsberg ; Christ. Rau,
Liebelsberg.



Samstag , den 26 . ^ prii 1936
absnds 8 Uhr, im 8 ad . i-iot  in Oalw

8sl » s ^ e » lÄ , ^ It

M « rs » » r » s ÄLsLL , am k̂ lligsl

Qunetsn von „Butter und Kind"
Voevsrkaut

dsi Suchdandiung KirLddsrr.  Kartsnru ßßk. l .— u. 0.60.

Amtliche Bekanntmachungen.
Mit Rücksicht auf unsere großen Vorräte haben wir uns zu

einer außerordentlichen

Preissenkung für Suskoks
entschlossen. Bis cinschl. 31. Juli kostet Brechkvks in den Körnun¬
gen 20/40 , 40/60 und W/80 mm bei einer Abnahme von minde¬
stens 5 Ztr . und Zahlung innerhalb 3 Monaten statt RM . 1 SS nur
noch RM . 1.S8 d. Ztr . ab Gaswerk . Bei Abnahme von mehr als
IW Ztr . RM . 1.25. Ungebrochener Koks RM . 1.25 bzw . RM . I .IS.
Ab 1. August gelten wieder die bisherigen Preise.

Stüdt . Gaswerk Calw.

Calw , den 25. April 1936

Danksagung

Allen denen , die unserem lieben Neffen und Vetter

Kart Ziegler
Kaufmann

dir letzte Teilnahme und Ehre erwiesen , sagen wir
unseren herzlichsten Dank.

Die tranernde « Hinterbliebene«

Lalw , den 24. April 1936.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme während der Krankheit und beim Hinscheiden
meiner lieben Gattin , unserer guten Mutter

Elise Bacher
geb . Deql

sprechen wir hiemit unseren innigsten Dank
au ». Besonders danken wir dem Herrn Etadtpsarrer
für seine trostreichen Worte sowie für die Kranzspenden
und aiirn denen , die sie zur letzten Ruhestätte begleiteten.

Die trauernde » Hinterbliebenen.

Möbel direkt von cisr Fabrik . Svsiod-
ligungdsr ^ usslsllungsrllums
jsdsrrsilunvsrdindliod

Nadln tzocli. »Will

AMUm BM-a.LebeitMWttHWA.S.
mit günstigen Tarifen und Bedingungen bietet einem

Lebensfachmann
i » Oberamt Lalw und Neuenbürg aussichtsreiche Position.
Fähigkeiten zur systematischen Werbetätigkeit erforderlich . Unter¬
stützung zum organisatorischen Ausbau des Bezirks wird ge¬
geben . Gewährt wird Gehalt , Bewegungegeld u . Provifion.

Ferner ist Nichtfachleuten Gelegenheit in der Werbetätigkeit
gegen teilweise Diskontierung , also sofortiger Verdienst , ge¬
boten . Schriftliche Bewerbungen unter Nr . P . 8 . 148 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

SV- 76 °/, Ersparnis

0«gcnSb «rvoIlmIlchs8tt «r»»>g S«I
Axf, » «,« »» x « Mb»« , , « rrbkl»
»s« ., «rftkl . ftla« « Kpfch» « »»,
h»chbcw«rt«te « anlxchea , alln»
»«ad« B «t»a» « »ag , ««h» ht« Eier-
»bta »« »arch « . Bro « « a»» o
« <ilb »rnStzr « » hl,Mitchf » tter
«« ch sS» « tetxti »»« «x » » esUiGil

^Mastodon- .
Er» r. bt« S » tt«r,us »« « ««ft«l»
lxx ««x »xtbült « .
„Ratgeber ". « , »» <».> « «,.
» . . « k. ft«» l . » in »rn B ««»aaf «-ft«»«« »»«» »»» M . » , »« » «««
«h «» . s <,br . , L«g>,ig . Sntrttzsch

Lalw:  Friedr . Nonnenmacher
Liebenzrllr Drog . Htmperich.
Unterhaagstett : F . Frieder,

Kolonialwaren.

Eine

Bauumiese
18 s , sommerliche Lage.

zu Bauplätzen geeignet.
verbaust.

Wer , sagt die G «sch.-St . ds . Bl.

Steinerne Mermlze,
Snhrdnre Ldsliiresse,
Sinnige Lbsliiiiijlt.
herrenschliile«,
leichter Holzschiiiie»
Leilewsge»
verdaust LVecher , Gpetzharbt

ei»»e«« piLk -r«»

Lin Lilm aus <tem Orvslä mit sdenteuerlicken Erlebnissen
rviscken ^ ienscken uncl lierenk

Vsrrü » rrL>»x « r» : Loantstz u. 8^ Unr.
-/tontsZ sdenct 8" Ubr

Lkr . Wi3msier , Oslsv Cssl . 306)

8il ' keWS88ei'
lliililiüIiiiiilllillllllliiliillllllllllllllillllilülillHiliillllllliliglli

muö Immer kräktiz in den ttssr-

boden elnxerieden werden . Lür den

»IltSgllcden Oedrsucb genügen « in

prer Tropfen . blscst der biserwSscke

ist die Kopkdeut besonders »ut-

nsbmekSKIz . Dann kükrt eine sus-

glebiz « 5tsssege mit Lirkenwssser

»u einer wundervollen Vikkung.

^der man scbte suk die Originsl-

msrke „DrsIIe"

Lun » 1 . Wlal

Hakenlrrerir-
kArneken

und

(Urlauben
bei

kr . Häuisslvr

Vs»rookun« Hallo 311!
u . dadurch dsiouno ru lvva ^ vsd . wu . dsdurok bisigung ru ftv ^ lwsk,
Unlust , unvvlnom 8 !ut,/Dicht,
biegen -, Lodsv -, Lsilsbesobwen¬
den , SlSbungsn , idSn/rckoldsn,
DermtrSghsIt ? bisnmen Lle

8av1 Orop»
V. IUo»t» l»do«. a >» »b«eb/83 id, «rv . Iä
Diese lassen dolobs Lsldsn nlobt
»ukkommsc ^ ind bewirken durch
rein pflawdlvho , völlig unsobdd-
Ilobe Stffrfwsobsslrsgslung «Ina

nptorllcb « Verjüngung.
30 Lklpsekg . I.SO : 60 St . 2 .7S;
30/3t . Spsrpaokung pßß 10 .— .

klsn Sie Sani Drops sofort In
- ». Ibr «v lr«a »»rt «<

Anständiges fleißiges

Mädchen
19 Jahre alt , das schon gedient hat

und etwa » kochen kann,
sncht Stellung in - anshatt.
Angebote unter 8 . B . 148 an

die Geschäftsstelle erbeten.

Kräftigen Lunge « mit guten
Schulzeugnissen , au » guter Familie
nimmt als

Metzger-
Lehrling

bei gründlicher Ausbildung an
Karl Louvenal , Metzgermeistrr,

Pf - rzhel « . Bleichstr . 74
Telefon 6837

Wer möchte
mehr verdienen
durch Kundenwerbung für erste ätz
Firma (keine Versicherung ). Es
kommen gut beleumundete Her - »
ren oder Damen in Frage , die >
durchBrrtretertätigkeit,Inkasso >
oder ähn liches, Privat » besuchen
und beste Ortskenntnisse besitzen.
Gute Provision und monatlicher
Spesenzuschuß wird gewährt . Vor¬
kenntnisse nicht erforderlich , da Ein¬
arbeitung erfolgt . Es ist noch zu
vergeben der Bezirk Lalw.

Angebote unter 8 . L . 817 an
Anzeigen -Heaeman « , Büro
Stuttgart , Köniqstr . 17.

Olvmpis-Kscier
I vi» rn, ««,, »« ««« r»s» !
I »,»« ,»>»»«> Siu», I«Ii««s- .
» ctz« «r s»» «l« <s»ktl«»»i « »« »« Mxli- !
I d>«d« «it « 0 !
S tÄ«i«»«t« «it » » «»bilt. s
H ttts« .b« tm«Ul»tt».IV»»» tt»ks>«««Ic»

*»0li»« «»I »o.^ ^
z se««r,»n i >a »i«»« d«. >

S»I»t»«»tt»I««>n» >
e«r>« L»i»«

I s » »n« o re , nr » t» m»l»e»«. >«» re
l S«I>ns»er Ver8»sü , n I'rlv»««
»» »»» Siit»IUUIIS 87S — »»»

Anlonermietung Schmid
(Fernruf am Bahnhof : 426)

Nah- «. Serfisahrlell aller Lri
Tag - und Nachtbetrieb!

Elegante 8- « nd S«Litze«
bei billigster Berechnung

Anlo - Tchmid , Lalw
Im Anfertigen und Umarbeiien

von

Steppdecken
empfiehlt sich

H,a « Breichler , Althengstett
Posten 88

^ueotroderr -Ireppendetog«
Un elevm a IftpftlsNe

jleiokeoN » ^ .
re^ f.

kmll6. Mllmlller
Lsslsisliokote . (Telekon 418)

Ich empfehle mich für

Sirie»-RelMl<M
Sarln-AeMsW«
Sarles-Pslkiie

Herwan « Lanbee,  Gartenbau
Wimberg Telefon 878

Modernen

Kinderkaftenwage»
verkauft billig
Schiefe » z. St . Krone , « ltbnr«

Bruteier
von rebbuhnfarbigrn Italienern
mit guter Legeleistung kann abgrben

Kugel «, Martinsmoo«
Post Lalw —Land

Größeren PostenBohnenstangen
hat abzugeben

Emil Kirchhee«
Zimmeemeifie,

War ininkt !( in8?

Und .was ti4nksn '8ie ?. Sin 'LrtrjKobeiÄes , angonekmer ./
sUOos, prlcksindos Estrsnk d.ent , Ibro^ Losunddsil . Ls
schmeckt allen , düngen und ^ltpn Ls wird hecgestellt
aus den Dienern der Ossundbelt mit Mucker und Lrucb!
oroms Lines von diesen lst Ihresf

Isinseirer itirscirperls

2u baden in 8 » «I Tslnscl »> O. Dittus , bäineralwssse .' -Oroüver-
trieb , Tel. 164. ääartin Qroübans , Iläinersiwasser - Oroüvertrieb,
Tel . 237. Uisterrelcdenkacb « Qebr . Lckisnderer , lVlineral-
vssser -Qroüvertried , Tel. 2.

Sonntag , den 26. April 1SS6

Handball - Pokalspiel
TB . Echterdingen I — TV . Hirsau I

18 Uhr
Sportplatz : Lass Boley , Hirsau.

Kurlloiel klarier Hirsau
Felle, » 8« iu »tas » k 3 llkr

tionren unü lanr
Lart laiekenLell

Sountags , den 26 . ^ pvil 1936 , nachmittags ' /,4—8 Dke

UlRLlbE in » ILursnai
Kapalls V/olilgsmutk spislt

8tä<lt. ILarvervvaltnugs

'wen» er v« »^1m« r'weLL^

Pi

LW « Müssen . 8Le es Süäsn .' wLS

Sie snrttbist « 1« dsL^ MM

IdlLvRs ^ 'Islaudsaugsp«n
Schöne , sommerliche

2-Zimmer-
Wohnung

aus 1. Juni , evtl , auch früher , g«
oermieteu.

Zu erfragen Marktplatz 18

r-ZiUmmohmig
mit Zubehör wird vermietet

Rllhlweg 8.

» MM« llSdel

'Xivlsl
W U« »uU«. -^ 0, vopp «w. I« »

Lrhjlltlick:
8eik «o »l«derel ftauber,
Pari 8erva . Ott » VIncon

Sehr praktisch!
Die Fahnen leiden mehr durch

Verstauben als durch den Ge¬
brauch . Sir finden bei mir eine
sehr preiswerte Popierhtilse , mit
staubdichtem Verschluß , zum Auf¬
bewahren der Fahnen.

Beachten Sie bitte mein Schau¬
fenster

Reichert
1 Ladentisch,

2 Warenschrünke (Regale).
2 komplette Schauküste«
mit Schiebtüren , sowie ein

Oberlicht (ktttlos)
zu verkaufen.

Altkurgerfteatze 28.

-üistsüstnerawzen.
^etrtneivneickad«

.lör8ewo!»5
Lebewohl eexen liübnersueen und
Hornhaut Blechdose (8 Pilaster)
68 Ms ., in Apotheken u . vroge-
riev . sicher ru Kaden : stittsr -Oreg.
0 . Sorvsdortk ; in Lad LIekenreU:

Oroxerie V . X . wmpericd.
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